
Helmut Schmid hat mit seinem
Stellvertreter Mag. Johannes Puchleitner schon

einige kreative Projekte in Zusammenarbeit mit anderen In-
stitutionen in Tirol auf die Beine gestellt, wie zum Beispiel
zahlreiche Kooperationen mit Musikschulen und Musikhaupt-
schulen im Bereich der Nachwuchsarbeit.

„Von der Kooperation mit anderen Institutionen
kann man nur profitieren. Die Jugend kann optimal
gefördert werden, wenn alle an der Jugendarbeit be-
teiligten Institutionen zusammenarbeiten.“ 

Seit 2004 wird
gemeinsam mit
dem ORF Tirol
der „Tag der Tiroler Blasmusikjugend” durchgeführt. Im
Jahr 2005 wird gemeinsam mit einem Tiroler Musik-
verlag eine CD des Landesjugendblasorchesters Tirol
mit neuen Werken junger Tiroler    Komponisten für
Jugendorchester (Stufe AJ-CJ) produziert. Diese Ini-
tiative ist ein Beitrag zur Förderung junger Kompo-
nisten und zur Erweiterung der österreichischen Li-
teratur für Jugendorchester.

„Der Blasmusikverband kann von der Kooperati-
on mit anderen Institutionen nur profitieren. Die
Jugend kann optimal gefördert werden, wenn al-
le an der Jugendarbeit beteiligten Institutionen
zusammenarbeiten“, so Helmut Schmid.

Auch beruflich setzt Helmut Schmid diese Linie fort:Als Lan-
desmusikschulinspektor will er das Tiroler Musikschulwerk in
Form einer professionellen, modernen und zeitgemäßen Bil-
dungseinrichtung der Tiroler Bevölkerung und den Tiroler Ver-
einen zur Verfügung stellen und dieses auch ständig weiterent-
wickeln.
In seiner Freizeit geht Helmut Schmid am liebsten seinem
großen Hobby, der Stadtmusikkapelle Landeck, nach, die er
seit 2000 musikalisch leitet. In diesem Jahr konnte er mit die-
ser gleich zwei große Erfolge feiern: Eine Goldmedaille in der
2. Division in Kerkrade sowie 92 Punkte beim letzten Tiroler
Landeskonzertwertungsspiel im Mai in der Stufe D.
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Als Tiroler Landesjugendreferent und Bun-
desjugendreferent-Stv. legt Helmut

Schmid großen Wert auf die Bewahrung von Tradition in der
Blasmusik und die zeitgemäße Weiterentwicklung dieser. Da-
bei will er vor allem auch die Zusammenarbeit mit möglichst
vielen Institutionen und Einrichtungen im Bereich der Jugend-
arbeit verstärken. Ein derartiges Projekt ist zum Beispiel der
ORF-Tag der Tiroler Blasmusikjugend, der heuer zum zweiten

Mal stattfindet. 

Steckbrief

Name: Helmut Schmid

Alter: 35

Sternzeichen: Fisch

Familie: verheiratet mit Beatrix; 2 Kinder: Lukas (10) und Maria (8)

Ausbildung: Musikschule Pitztal und Imst,Tiroler Landeskonservatori-

um IGP Studium im Hauptfach Klarinette und Kapellmeisterausbildung;

Zusatzausbildung an einer Fachhochschule (Management Center Inns-

bruck); zusätzliche Studien in München

Beruf: Landesmusikschulinspektor im Tiroler Musikschulwerk

In der Schule war ich: immer, wenn es darauf ankam, sehr gut

Als Jugendlicher wollte ich werden: Musikschullehrer im Pitztal

Meine Stärken: konsequentes Verfolgen realistischer Ziele, kreativ und

aufgeschlossen, kurze Wege von der Idee zur Umsetzung; Freundlichkeit

Meine Schwächen: ungeduldig, unentschlossen, hin und wieder zu viel

Realismus, relativ schlechtes Zeitmanagement

Ich selbst sehe mich als: zufriedenen, meistens ruhigen und ausgegli-

chenen Menschen

Hobbies: Stadtmusikkapelle Landeck und wenn Zeit bleibt, in der Land-

wirtschaft des Vaters mithelfen;Wein und gutes Essen

Lieblingsessen: alles, was tirolerisch ist

Im Portrait

Zur Information
Der „Tag der Tiroler Blasmusikjugend“ in Kooperation mit dem ORF findet heuer  am 8.10.2005 in Kufstein statt. Das Kon-
zert des Tiroler Landesjugendblasorchesters stellt einen Höhepunkt  dieser Veranstaltung dar. „Dieses Orchester ist die lo-
gische Weiterführung zahlreicher Vereins– und Bezirksinitiativen auf dem Gebiet der Jugendorchester“, so Helmut Schmid.
Alle MusikerInnen dieses Orchesters haben in den letzten Jahren das JMLA in Gold abgelegt.
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